
KL IMASCHUTZ  BE I  AGROPA  –
E IN  EHRL ICHER  BL ICK  AUF  UNSEREN FUß ABDRUCK

Als familiengeführtes Unternehmen, das seit Jahrzehnten eng mit Landwirt-
schaft, Region und Menschen verbunden ist, sehen wir Nachhaltigkeit
nicht als Schlagwort, sondern als Teil unseres Selbstverständnisses.
Deshalb haben wir für das Geschäftsjahr 2024/2025 erstmals eine
vollständige Klimabilanz nach dem GHG-Protocol erstellt.
Sie umfasst alle direkten Emissionen (Scope 1) sowie die energiebezogenen
Emissionen (Scope 2) an unseren Standorten Brunnen, Straubing und Grasheim.

Unsere Motivation: Wir wollen wissen, wo wir stehen – ohne Schönfärberei,
ohne große Versprechen. Nur mit einem klaren Bild können wir Schritt für Schritt besser werden.

Unsere wichtigsten Ergebnisse
Gesamtemissionen (Scope 1 & 2)
Im Bilanzjahr erzeugten unsere Standorte zusammen 1.401,5 t CO2e.
Davon entfallen:
● Scope 1: direkte Emissionen aus Heizung, Fuhrpark und Kältemitteln
● Scope 2: emissionsbezogener Stromverbrauch (orts- und marktbasiert ausgewiesen)

Die deutliche Mehrheit der Emissionen entsteht am Hauptstandort Brunnen, wo Fuhrpark, Abpackung und 
Lager zusammenlaufen.

Intensitätskennzahlen – unser Fußabdruck im Verhältnis zur Leistung
Um die Entwicklung über die nächsten Jahre nachvollziehen zu können, betrachten wir nicht nur absolute 
Werte, sondern auch die Relation zu Mitarbeitenden und Warenmengen:
● 25,95 t CO₂e pro Mitarbeitenden
● 0,0187 t CO₂e pro Tonne gehandeltem Produkt
Diese Werte geben uns Orientierung und helfen, Fortschritte sichtbar zu machen.

Was wir bereits heute zum Klimaschutz beitragen
Schon vor der ersten Klimabilanz hat Agropa in Maßnahmen investiert,
die Emissionen spürbar reduzieren:

Photovoltaik: Eigene Energie aus Sonnenkraft
Unsere beiden PV-Anlagen am Standort Brunnen produzierten 196.377 kWh
erneuerbaren Strom. Damit wurden 142,29 t CO₂e vermieden – jedes Jahr,
automatisch und ohne zusätzliche Eingriffe.
Ein großer Teil dieser Energie wird direkt von uns genutzt.
Damit sinken unsere Stromemissionen erheblich.

Moderne Wärmetechnik statt fossiler Heizung
Die Abpackhalle in Brunnen wird vollständig über elektrische Luft-Wärmepumpen beheizt. Damit 
vermeiden wir den Einsatz von Heizöl oder Gas in diesem Bereich – ein wichtiger Schritt für Scope 1.

Woran wir weiterarbeiten – realistisch und entschlossen
Auf Basis der Klimabilanz haben wir einen klaren Fahrplan entwickelt:

Kurzfristig (bis 2026)
● kontinuierliche Datenerfassung über leadity
● detaillierteres Monitoring von PV-Eigenverbrauch & Netzbezug
● Analyse des Fuhrparks (Routen, Leerlaufzeiten, Kraftstoffverbräuche)
● sukzessive Umstellung auslaufender Firmen-PKW auf E-Fahrzeuge

Mittelfristig (bis 2030)
● vollständige Eigennutzung einer großen PV-Anlage ab November 2029,
   die bis dahin noch zur Einspeisung bei einem Versorger unter Vertrag steht
● Prüfung alternativer Kraftstoffe (HVO100, Biomethan etc.) und LKW-E-Antrieb
● weitere Umstellung fossiler Heizsysteme auf erneuerbare Energien
● Bezug zertifizierten Grünstroms für Strommengen ohne PV-Deckung

Langfristig
● Elektrifizierung kleinerer Nutzfahrzeuge und Flurförderzeuge
● Einsatz von Speicherlösungen zur Optimierung des Eigenverbrauchs
● Zielperspektive: Klimaneutralität in Scope 1 & 2 bis 2050

Transparenz gehört für uns dazu
Wir möchten offen und nachvollziehbar kommunizieren, wie unsere Klimabilanz aussieht und wie wir 
damit weiterarbeiten. Deshalb stellen wir diese Zusammenfassung öffentlich zur Verfügung.

Wer tiefer einsteigen und den vollständigen Klimabericht mit allen Daten, Tabellen und Rechenwegen 
erhalten möchte, kann sich jederzeit direkt an unsere Geschäftsführung wenden. Wir freuen uns über 
Austausch, Anregungen und den Dialog mit allen, die sich für unseren Weg interessieren.

AGROPA HANDELS  GMBH –  VERANTWORTUNG AUS  ÜBERZEUGUNG.

Klimabilanz Emissionen 
Agropa in t CO2e,
Handels GmbH marktbasiert Anteil in %

Scope 1 357,0 25,5

Scope 2 1.044,5 74,5

Gesamt 1.401,5 100,0

 Emissionen 
Emissionen in t CO2e,
pro Standort marktbasiert Anteil in %

Brunnen 1.293,3 92,3

Straubing 83,2 5,9

Grasheim 25,1 1,8

Gesamt 1.401,5 100,0
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